
Nach den europäischen Sozial-
foren in Florenz, Paris und Lon-
don wird das vierte Europäische
Sozialforum (ESF) 2006 in
Athen stattfinden. Vom 4. bis
zum 7. Mai wird die griechische
Hauptstadt Schauplatz freund-
schaftlicher Begegnungen und
intensiver politischer Diskussionen,
großer kultureller Ereignisse und
vielfältiger Aktionen sein.

Die sozialen Bewegungen sind
durch den Sozialforumsprozess
stärker geworden. Die Aktionen
des sozialen Widerstands haben
sich ausgeweitet. Dennoch: die
Kluft zwischen Arm und Reich
ist gewachsen, die europäische
Politik nicht friedfertiger gewor-
den. Die Angriffe auf soziale
und demokratische Rechte ha-
ben sich verschärft, neue At-

tacken drohen durch massive
Privatisierung von Dienstlei-
stungen und öffentlichem Ei-
gentum. Auch die Rechte der
abhängig Beschäftigten und der
Gewerkschaften sind Zielschei-
be neoliberaler Politik. Immer
noch sind Soldaten europäi-
scher Staaten an Kriegen betei-
ligt, die Rüstungsausgaben er-
reichen neue Rekordmarken.
Das internationale Handels-
und Finanzsystem führt zur
Ausbeutung von Entwicklungs-
ländern und verschärft den
Unterschied zwischen Arm und
Reich. Die Wirtschaftsweise der
Industrieländer zerstört die
Natur und die Lebensgrundla-
gen der Menschen.

Beim ESF in Athen wollen wir
unsere Gegenwehr europaweit

koordinieren, um Alternativen
zu entwickeln und umzusetzen.
Mit ihrem Nein zum EU-
Verfassungsentwurf haben die
Menschen in Frankreich und
den Niederlanden gezeigt, dass
gemeinschaftlicher Widerstand
erfolgreich sein kann. Auch die
Hafenarbeitsrichtlinie konnte ge-
kippt werden.

Die große Demonstration in
Schottland gegen die G8, die
Montagsdemonstrationen in
Deutschland, die großen und
kleinen Aktionen gegen Mas-
senentlassungen und Privati-
sierung, gegen Umweltzerstö-
rungen, gegen Krieg und für
eine friedliche Welt machen
Mut!

Auf dem Ersten Sozialforum in Deutschland im Juli 2005 in Erfurt haben die Organisatorin-
nen und Organisatoren des nächsten Europäischen Sozialforums die Einladung ausgespro-
chen: Kommt nach Athen, lasst uns gemeinsam beraten und Verabredungen treffenfür
ein anderes Europa in einer anderen Welt.

Wir rufen zur Teilnahme am
4. Europäischen Sozialforum

vom 4. bis 7. Mai 2006 in Athen auf!

ErstunterzeichnerInnen
Attac Deutschland; Bundesausschuss Friedensratschlag; Dachverband Entwicklungspolitik Baden-
Württemberg (DEAB); DGB-Jugend; Euromärsche; Friedens- und Zukunftswerkstatt; Gewerkschaft Er-
ziehung Wissenschaft, Landesverband Hessen; Jusos, Bundesverband; KASA (Kirchliche Arbeitsstelle
Südliches Afrika/Werkstatt Ökonomie); Katholische Arbeitnehmerbewegung (KAB); Pax Christi, Kom-
mission "Weltwirtschaft - Ökologie - soziale Gerechtigkeit“; PLÄDOYER für eine ökumenische Zukunft;
PRO ÖKUMENE - Initiative in Württemberg

----------------------------------
Die Vorbereitungen in Athen laufen auf Hochtouren. Veranstaltungsort mit kostenlosen Übernachtungsmöglichkeiten wird ein
olympisches Sportzentrum im Süden von Athen sein. Eine europäische Vorbereitungsgruppe fügt die zahlreichen Veranstaltungs-
anmeldungen zu einem spannenden Programm zusammen. Über www.fse-esf.org werden Informationen ständig aktualisiert.
Weitere Einzelheiten über die Vorbereitungen in Deutschland und die Liste der Unterstützerinnen und Unterstützer sind unter
www.sfid.info und www.attac.de zu finden.

Im Mai nach Athen!
Für ein anderes Europa – Gegen den Geist des Neoliberalismus
4. Europäisches Sozialforum - vom 4. bis 7. Mai 2006 in Athen

http://www.fse-esf.org
http://www.sfid.info
http://www.attac.de

